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Auswärtige Politik

Unſer parlamentariſcher r n nns
Tagesordnung der erſten Reichstagsſitzung im neuenJene undert ſahen ieberſichten über Einnahmen und Ansgaben

der afrikaniſchen Schutzgebiete für die Jahre 1896 98
An ſolche Ueberſichten pflegt ſich ſonſt eine erhebliche Debatte
micht zu knüpfen Diesmal aber ergreift hoffentlich die Re
gierung die ſich ihr hier bietende Gelegenheit um das durch
die Biutthat des jugendlichen Prinzen v Arenberg beleidigte
Rechtsgeſühl zu beruhigen und über das Ergebniß der bis
herigen Unterſuchung ſowie über die zu erwartende Strafe
Mittheilung zu machen Jm übrigen iſt das Bild das dieſe
Ueberſichten bieten ein trübes obwohl der Peſſimismms dabei
wahrlich nicht den Pinſel führte Man rechnet und verwaltet
regiſtrirt und reglementirt aber die Koſten überſteigen den
Nützen noch um Himmelshöhe Wir ſind in Afrika zu ſpät
gekommen Dennoch muß das Begonnene einſtweilen fort
geführt werden wenn auch nur um einmal Tanſchobjekte in
der Hand zu haben Anträge auf einfache Preisgebung der
Schutzgebiete hat nicht einmal die änßerſte Linke geſtellt und
wären ſie geſtellt der Reichstag hätte ſie nicht angenommen
So bleibt nichts übrig als den Verſuch zur Hebung der
Kolonien wenigſtens in dem Umfange den die Finanzlage zu
läßt fernerhin zu machen und diejenigen Mittel anzuwenden
die geeignet erſcheinen den Verkehr zu beleben und die Er
giebigkeit zu erhöhen

Die übrigen Kolonien und Stützpunkte die wir erworben
haben ſind günſtiger zu beurtheklen Jn China mit ſeinem
mächtigen Kouſumtionsgebiet durften wir nicht in einem Angen
blicke fehlen wo ſich die Küſte in der ganzen Strandlänge des
Stillen Oceans in europäiſchen Beſitz verwandeln will Und
auf dem Seewege dahin branchten wir Stationen die gewonnen
u haben ein Verdienſt des Auswärtigen Amtes bildet DieBerichte der Handelskammern verzeichnen denn auch

dieſen Erwerb mit ſichtlicher Genngthuung wie ſie ferner
bereitwillig anerkennen daß unſere Seeintereſſen im Steigen
begriffen ſind und eines ſteigenden Schutzes bedürfen Alle
ſehen voraus daß wir ſchon um den Getreideimport zu be
zahlen welcher für eine Bevölkernng von 70 Millionen noch
ein ganz anderer ſein wird als für eine ſolche von 55 Millionen
unſere Ausfuhr erheblich werden vermehren müſſen alſo immer
neue Abſatzmärkte brauchen Jn dieſem Sinne kann man ſagen
Unſer Brot wächſt auf dem Waſſer Auch der vorausſichtliche
Rückgang des deutſchen Exportes nach der wirthſchaftlich immer
raſcher erſtarkenden Union von Nordamerika erfordert einen
Ausgleich Um aber nene Handelsbeziehnngen zu erlangen und
alte zu befeſtigen dazu gehört nicht nur gute Waare ſondern

auch nationales Anſehen und das Vertrauen derer die hinaus
gehen auf den Schutz durch ihren Heimathéſtaat Kriegsſchiffe
ſchaffen keinen Handel doch ſie ſchützen ihn Lediglich die reale
Macht entſcheidet im Wettbewerb der Völker wie der Einzelnen
Drohungen ohne die Möglichkeit ihrer Ausſührung rufen nur
Spott hervor Darum hatte Friedrich Wilhelm I und ſein
Nachkomme der dieſen Spruch vor wenigen Tagen wiederholte
recht indem er ſagte daß es die Feder nicht macht ſondern die
korce des Schwertes wenn man in der Welt etwas decidiren
will Was organiſirte Macht bedentet das weiß mit Hinblick
anf wirthſchaftliche Kämpfe doch anch die Sozialdemokratie
und darum wird ſie nicht müde Arbeiterverbände zu bilden
und ihre Kriegskaſſen zu füllen Warum läßt ſie die ans den
privat wirthſchaftlichen Verhältniſſen gewonneue Erſahrung nicht
auch für die well wirthſchaftlichen gelten Warum verſagt ſie
dem ganzen Stgate was ſie einer einzelnen Klaſſe ver
ſchaffen will

Mit der allgemeinen Anerkennung der Nothwendigkeit eines
ſteigenden Schutzes für ſteigende Jnlereſſen iſt allerdings das
Maß des Schutzes noch nicht genan beſtimmt Ob namentlich
die Verdoppelung der Geſchwader die der Bundesrath ver
langen will durchaus nothwendig iſt wird er noch ſehr zu be
weiſen haben Und vom Reichstag hängt es ab wie weit er
den Nachweis als gelungen gelten laſſen will Ernſt iſt es der
Regierung mit ihrer Forderung Das hat der Kaiſer von
nenem betont Er will der Reorganiſator der Marine ſein
wie Wilhelm I der Reorganiſator des Landheeres war Slößt
er auf Widerſtand oder wie er ſagen würde Unverſtand, ſo

löſt er den Reichstag auf 8Ob das Reichstagsſchiff die Klippe der Auflöſung um
fahren wird das iſt zur Zeit um ſo weniger zu beurtheilen
als ein Geſetzentwurf noch gar nicht vorliegt Kommt indeß
ein Wahlkampf ſo wird er ſehr heiß werden Sogar für die
Sozialdemokratie die in dem Klaſſenbewußtſein der Arbeiter
ihre beſte Stütze hat laſſen ſich weit vortheilhaftere Wahl
parolen denken als die Flottenfrage Aber ganz abgeſehen von
parteipolitiſchen Verluſten oder Gewinnen wäre die Erſchütternng
eines Wahlkampfes ans Gründen der Landesvertheidigung ein
in jedem Falle wenig wünſchenswerther Vorgarnig

Mit einer rückſichtsloſen Auflöſung des Reichstags wäre
nur den Agrariern gedient die ſich dann wieder als
Stützen des Thrones geriren könnten und auf eine Blüthe
ihres Weizens hoffen würden Streitfragen der Wehrkraft
brachten ihnen noch ſtets gutes Welter und man weiß aus der
Vergangenheit daß ſolche Kontroverſen gerade zu dem Zwecke
aufgeworfen wurden um die wankende Poſition der Reaktionäre
zu befeſtigen Unter den gegenwärtigen Umſtänden erſcheint
ihnen eine Vermehrung ihrer Mandate insbeſondere mit Rück
ſicht anf die Handelsverträge begehrenswerth Dieſe
bilden nach der Marinevorlage den Hanptgegenſtand der
Zukunftskämpfe So ſehr die Macht der Thatſachen mit
ſchier zwingender Gewalt zu einer freieren Auffaſſung und
Behandlung der zollpolitiſchen Angelegenheiten drängt ſo leiden
ſchaftlich ſtemmen ſich die Bündler der Ernenerung der Ver
träge entgegen Sie wollen ulcht den Frieden ſie wollen den
Krieg Sie ſuchen Händel wo ſie irgend können und ſei es
bei dem Fleiſchbeſchaugeſetz Vorſichtig mahnt die Hamburger
Handelskammer das wirthſchaftliche Einvernehmen nicht durch
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g iſt nicht geſtattet

EEEE 2dimmer wiederkehrende Verdächtigungen zu ſtören und erinnert
daran daß die für den Nachweis einer Trichinoſeerkrankung in
folge des Gennſſes amerikaniſchen Fleiſches ansgeſetzte hohe
Belohnung noch immer nicht verdient iſt Das aber ficht den
Bund nicht an er bläſt zum Kampf Zollkriege mit

Getreideländern bringen hohe Preiſe und dieſe will der
Agrarier zum Schaden aller Konſumenten zum Schaden
auch derjenigen kleinen Produzenten welche noch Getreide
hinzukaufen müſſen Einen Kornzoll von 5 Mark nannte die
Dentſche Agrarkorreſpondenz eine belangloſe Hilfeleiſtung

und forderte ihre Geſinnungsgenoſſen auf zu einem wirk
ſameren Agrarſchutz über die Leichen der Jndnſtrie hinweg
zu ſchreiten Man will alſo noch weit über die ehemalige
Zollhöhe hinausgehen d h man ſchent vor einer Brüskirung
Rußlands nicht zurück die nicht nur wirthſchaflliche
ſondern auch politiſche Folgen haben müßte Denn die
Theorie daß man zwiſchen zwei Nationen getroſt wirthſchaft
liche Verſtimmungen anzetteln könne ohne die politiſche Freund
ſchaft zu gefährden zerfließt vor der Wirklichkeit in Nichts
Thatſächlich haben Handelsverträge eine Bedentung auch für den
Völkerfrieden

Hoffentlich wird durch die Rechnung der Agrarier ein Strich
einacht und gelangen dieſelben nicht zu einem Siege deſſenKoſten das geſammte Bürgerthum zu zahlen hätte Jedenfalls

gehen wir einer an Kämpfen reichen Zeit entgegen die eine
hohe ſtrategiſche Kunſt erfordert 86

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Fürſt Herbert Bismarck wird in dieſen Tagen mit

ſeiner Familie von Friedrichsruh pach Berlin überſiedeln bis das
nene Schloß im Sachſenwalde deſſen Bau in Angriff genommen
wird fertiggeſtellt iſt

Die ſog Selbſtverwaltung in Preußen
Jm November 1898 ſo berichtet man der Germania aus

dem Kreiſe St Goar wurde durch die Berufung des Land
raths Wallraf an das Oberpräſidium zu Koblenz die Landraths
ſtelle des Kreiſes erledigt Kurze Zeit darauf Anfang Dezember
1898 beantragten neun Kreistagsmitglieder auf Grund des s 62
der Kreisordnung welcher lantet Die Zuſammenberufung des
Krelstages muß erfolgen ſobald dieſelbe von einem Viertel des
Kreistages in dieſem Falle ſechs Mitgliedern verlangt wird,
die Berufung einer dringlichen Kreistagsſitzung um darüber zu
berathen und zu beſchließen ob der Kreistag von dem ihm nach
5 30 der Kreis Ordn zuſtehenden Rechte Gebrauch machen ſolle
Der Paragraph lautet Der Landrath wird vom König er
nannt Der Kreistag iſt befugt geeignete Kandidaten vor
zuſchlagen Hieranf erhlelten die neun Antragſteller von dem
Kreisſekretär in Vertretung den Beſcheid

Jch halte mich ohne eine von dem zuſtändigen Herrn
Regierungspräſidenten eingegangene entſprechende Anfrage
nicht für befugt dieſen Gegenſtand auf die Tagesordnung zu
ſetzen Hierdurch dürfte ſich wohl der Antrag auf Berufung
eines Kreistages erledigen

Die bei dem Regierungspräſidenten v Trott zu Solz
erhobene Beſchwerde wurde mit folgender Begründung ab
gewieſen

An der Spitze des 5 30 ſteht die Vorſchrift daß der Land

Nachdruck verboten

Moderne Schatzkammern
Von Arnold Robde

Jn großen Banken induſtriellen Etabliſſements und Ver
waltungsgebäuden der Behörden kurz überall da wo große
Summen und viele werthvolle Dokumente Aufbewahrung finden
müſſen wirkſame Vorkehrungen zum Schutz gegen Einbruch und
Feuersgefahr gekroffen werden Nach den mit den meiſten
feuer und diebesſicheren Geldſchränken gemachten Erfahrungen

kaun wan ſich in all jenen großen Jnſtituten nicht damit be
gnügen die Werthobjekte in den relativ beſten Geldſchränken
unterzubringen ſondern muß für weitere Sicherung Sorge
tragen Man iſt ſchließlich zu der Einſicht gekommen daß vor
allen Dingen die Räume ſelbſt in welchen Geld und Dokument
ſchränke untergebracht werden einen wirkſamen Schutz gegen
Einbruch und Feuersgefahr bieten müßten ſo daß jene Schränke
mur im äußerſten Falle den angrelfenden Kräften Widerſtand zu

lelſten hätten Man ſchuf ſogenannte Treſors welche vermöge
ibrer Einrichtung und Konſtruktion den denkbar größten Schutz
gewähren und das Sicherheitsgeſfühl der Jntereſſenten bedeutend
erhöhen Abſolut feuer und diebesſichere Anlagen giebt es
natürlich nicht Es iſt undenkbar daß ein Menſchenwerk nicht
durch Menſchenhand oder die Macht der Elemente wieder zerſtört
werden könnte

Die Treſors ſind je nach dem Umfang des Geſchäftsbetriebes
der betreffenden Jnſtitute kleine Kammern oder Ränme von
größerer Ausdehnnng mit maſſiven Decken Wänden und Fuß
böden Sie ſollen nicht an oder nahe den Nachbargrenzwänden
liegen ſondern möglichſt in der Milte des Gebändes Wo es
irgend angängig werden die Treſors im Erdgeſchoß angeordnet
da die böhere Lage die Sicherung erſchwert jedenfalls aber
wegen Hochführung der ſtarken maſſiven Umfaſſungsmanern
erheblich vertheuert Die Umfaſſungswände müſſen auf ge
wachſenem Boden fundamentirt mindeſtens zwei Steine ſtark in
Klinkern und Cement hergeſtellt und mit kräftigen Stahlgittern
oder Stahlplatten armirt werden Viele Architikten ziehen es
jedoch vor in die Fugen dez Mauerwerks Stahlſtäbe einzulegen
Bee ſich J r wen eng verbinden nnd innerhalb der

rn ein außerordentlich widerſtandsfähi nſichtGiahlneg vier ch ſ ſähiges unſichtbares
vie wichtig iſt die Sicherung des Fußbodens Nach oben

pflegt man ihn zum Treſor hinzuziehen und durch eine frei im
Raume liegende Treppe zugänglich zu machen Jeder praktiſche
Architekt wird überhaupt ſo disponiren daß ſich unmittelbar an
den Treſor die wichtigſten und häufig benutzten Räume an
ſchließen damit es Dieben unmöglich iſt hier in Ruhe Vor
bereitungen zu einem Einbruch zu treffen Da es nicht aus
geſchloſſen erſcheint daß Diebe durch Unterminiren der Gebäude
unter den Treſorfußboden gelangen können ſo werden in die
Fugen der mehrfach übereinander gelegten Pflaſterſchichten
Stahlſchienen eingelegt welche ein engmaſchiges Gitter bilden
oder es werden auf ſtarker Betonunterlage ſchwere in die Um
faſſungsmauern einbindende Granitplatten verlegt

Die Thüröffnungen werden durch eiſerne Doppelthüren ver
ſchloſſen von denen wenigſtens die äußeren als Geldſchrank
thüren konſtrnirt werden

Wo es die Lage des Treſors geſtattet Fenſter anzulegen ſind
dieſelben mit kräftigen Stahlgittern und Stahlſenſterläden mit
Geldſchrankverſchlüſſen zu verſehen

Es iſt bekannt daß Vankdfebe ihre Angriffe meiſt gegen Decken
und Fußböden der Treſors richten da dies im allgemeinen die
ſchwächſten Bautheile ſind Die Sicherung der Fußböden in
neueren Treſors iſt oben ſchon behandelt Bei Konſtruktion der
Decken iſt aber noch ganz beſonders die Feuersgefahr in Be
tracht zu ziehen und hauptſächlich die Einwirkung der bei einem
Brande ans der Höhe herabſtürzenden Vautheile eiſernen Träger
Balken Schornſteine zu berückſichtigen Denn dieſe können die
Gewölbe durchſchlagen und dem Feuer Eingang verſchaffen Man
legt deshalb gern die eiſernen Gewölbeträger ſo dicht daß
mehrere derſelben durch die herabſlürzenden Laſten getroffen
werden wodurch die Wucht der fallenden Körper gebrochen wird
Häufig giebt man horizontalen Decken in Klinkern und Cement
mörtel mit zahlreichen in die Fugen eingelegten Stahl oder
Eiſenſchienen den Vorzug Neuerdings geht man noch weiter
ſtellt zwei oder mehrere ſolcher Decken übereinander her und füllt
die Zwiſchenräume zwiſchen denſelben mit unverbrennlichen
Stoffen Sand Lehm Koksoſche und dergl aus Die eiſernen
Träger müſſen mit Cement Drahtputz oder Manerwerk um
kleidet werden da ſie durch Berührung mit dem Feuer glühend
werden ſich durchbiegen und mit allen auflagernden Laſten herab
ſtürzen könnten

Es unterliegt keinem Zweiſel daß alle dieſe Konſtruktionen
und ſeien ſie noch ſo ſolide ausgeſührt mit Hilfe der vervoll
kommneten Werkzenge deren ſich gewiegte Diebe mit Vorliebeabgeſchloſſene Kellerräume dürfen unter Treſors keinesfalls

gelegt werden Wird hier ein Kellerraum hergeſtellt ſo bedienen durchbrochen werden können es iſt jedoch nur durch
langwierige und melſt ſehr geräuſchvolle Arbeit zu bewirken

welche auszuführen den Einbrechern ſchwerlich Zeit und Ge
legenheit geboten wird Es wäre ja im höchſten Grade thöricht
ſich ganz auf die Vorzüglichkeit der modernen Treſoranlagen zu
verlaſſen und auf eine Vewachung durch vertrauenswürdige
Beamte ganz zu verzichten Es werden vielmehr Vorrichtungen
welche eine leichte Ueberwachung des Treſors ermöglichen für
unbedingt erforderlich erachtet Zu dieſen Vorrichtungen gehört
vor allem ein elektriſcher Alarmapparat welcher im Zimmer des
Wächters Aufſtellung findet und mit mehreren im Treſor befind
lichen Kontakten in Verbindung ſteht Dieſe Kontalte durch be
ſtimmte Gegenſtände offen gehalten werden durch Aufheben oder
Verſchieben derſelben geſchloſſen wodurch der Alarmapparat in
Bewegung geſetzt wird Man hat z V Fußbodenplatten auf
federnden Kontakten befeſtigt welche ein fortwährendes Oeffnen
und Schließen des elektriſchen Stromes und ſomit ein anhaltendet
Läuten bewirken beim Betreten dieſes Fußbodens iſt natürlich die
minimale Bewegung nicht bemerkbar So kann auch durch
Oeffnen einer Geldſchrankthür Aufheben einer Kaſſette oder
dergl das Schließen des Stromes bewirkt werden Es iſt Auf
gabe des Jngenleurs die Anordnung ſo zu treffen daß die Ein
brecher unbedingt bei ihrer Arbeit den Alarmapparat in Be
wegung ſetzen Während der Geſchäftsſtunden muß letzterer
natürlich ausgeſchaltet werden können Das Zimmer det
Wächters wird neuerdings auch mit Mikrophonen verſehen ver
miltelſt deren man auch die kleinſten Geräuſche im Treſor zu
vernehmen mag

Für die künſtliche Beleuchtung der Treſors hat man die
Exploſionsgefahr und Feuergefährlichkeit der Brennſioffe zu be
rückſichtigen Am zweckmäßigſten iſt elektriſches Glühlicht Oel
lampen und Leuchter für Kerzen ſind mit ſchweren Metallſüßen
zu verſehen ſo daß ein Umſtoßen derſelben unmöglich wird
Man hat unker anderem Oellampen konſtruirt welche auf dem
Fußboden ruhend in eiſernen Führungen auf und ab bewegt
werden können eine andere Bewegung aber nicht geſtatten

Man wird es häufig für durchaus erforderlich erachten die
Schußzvorrichtungen noch zu vermehren und die betreffenden
Gebäude mit Blitzableitern Hydranten und Löſchvorrichtungen
aller Art zu verſehen Jedenfalls wird man kaum in dieſer
Hinſicht des Guten zu viel thun können wo es ſich um dig
Aufbewahrung ſo großer Werthobjekte handelt deren Verluß
für hunderte und tauſende vertrauensſeliger Menſchen veve
bängnißvoll werden kann
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ralh vom Nönig ernannt wird Wenn es daun welter helßt
daß der Kreistag befugt iſt für die Beſetzung des ertedigten
Landralhkamtes geeignete Perſonen in Vorſchlag zu bringen
ſo crgicht ſich aus dem Zuſammenhange dieſer beiden Vor
ſchriſten und ans der Natur des Vorſchlagsrechtes ſelbſt daß
der Kreistag wie in dem Veſcheide des kgl Landrathsamtes
zu St Goar zutreffend ausgeführt und wiederholt entſchieden
worden iſt dieſe Befugniß erſt dann ausüben kann wenn eine
entſprechende Anfrage von dem ne ergangen iſt Muß deshalb zwar nach 8 62 Abſ 8 der Kreis
ordnung der Kreislag auf Antrag von einem Viertel ſeiner
Mitglieder bernfen werden ſo kann dies doch zu dem von
ihnen bezeichneten Zweck gegenwärtig dort noch nicht geſcheben
da jene Anfrege nöch nicht vorliegi und von mir erſt dann
geſtellt werden kann wenn ich hierzu von dem Herrn Miniſter
den Auftrag erhalten habe

Gegen dieſe das unbedingte geſetzliche Recht des Kreistages in
Frage ſtellende dem Grundſaße der Selbſtwerwallung wider
wrechende Entſcheidung wurde weitere Deſchwerde erhoben beim

ar a ſide ten Naſſe von dieſem jedoch dahin be
chieden

Die Eingabe vom 31 v Mts betreffend die Einberufung
eines Kreistages des Kreiſes St Goar habe ich dem Herrn
Miniſier des Innern zur zuſtändigen Entſcheidung vorgelegt

Eine Antwort ſeitens des Miniſters iſt bis heute noch nicht
eingegangen Jnzwiſchen war am 28 Dezember 1898 der
Landrath des Kreiſes Adenau Herr v Kruſe als Landraths
amtsverweſer in den Kreis geſandt worden Am 18 Mai 1899
endlich wurde der Kreistag zuſammengerufen um über die Vor
ſchlagsſrage gehört zu werden Man ſetzte nunmehr alle Hebel
an die Kreistagsmitglieder zu beſtimmen auf ihr Vorſchlags
recht zu Gunſten v Kruſe s zu verzichten und zu dieſem
Ende bereiſte der Kreisſekretär den Kreis Der Kreistag
beſchloß jedoch mit 11 gegen 8 Stimmen den Gerichtsaſſeſſor
Liebering als Landrath des Kreiſes St Goar bei dem Kaiſer
ſn Vorſchlag zu bringen Trotzdem nun Landrath v Kruſe
erklärt hat er würde nur donn die Ernennung zum Landrath
des Kreiſes St Goar annehmen wenn er von der Majorität
des Kreistages vorgeſchlagen würde iſt er durch aller
bdöchſte Kabinetsordre vom 4 Dezember 1899 über den Kopf
des Kreistags hinweg zum Landrath des Kreiſes St Goar
ernannt worden

Weileres zum Fall Arenberg

Da der Verhuch der Centrumspreſſe den Fall Arenberg todt
zuſchweigen nicht gelingen wollte fängt ſie neuerdings an
die That des Prinzen Proſper in einem ſolchen Lichte

darzuſtellen daß der Prinz dadurch weſentlich entlaſtet erſcheint
Sie hat damit aber wenig Glück So iſt ihr jetzt auch der Ver
fuch mißlungen die Thatſache aus der Welt zu ſchaffen daß der
Prinz wegen einer Soldatenmißhandlung alſo einer Handlung
die ihn als einen rohen und jähzornigen Menſchen kennzeichnete
ſ Z veranlaßt wurde den Abſchied einzureichen Aus dieſem
Grunde erhob auch wie die Tägl Rdſch mittheilt der
Kolonialdirektor von Buchka Einſpruch gegen die Ent
ſendung des Prinzen in die Kolonien aber dem Prinzen
ſtanden ſo mächtige verwandtſchaftliche Verbindungen zur Seite daß er auch gegen den Willen des
Kolonigldirektors in die Schutztruppe eintreten durfte

Und dieſe mächtigen verwandtſchaftlichen Einflüſſe ſo ſchreibt
die Tal machten es ſogar möglich daß der Prinz in
der Schutztruppe bleiben konnte nachdem er in Windhoek einen
heftigen Zuſammenſtoß mit Major Müller provozirt hatte
Nach der nunmehr von ihm verübten Unthat dürſten dem
Prinzen allerdings ſeine einflußreichen verwandtſchaftlichen
Beziehungen nichts mehr helfen da in hieſigen maßgebenden

reiſen der Abſchen über die Greuelthat des Prinzen ebenſo
deftig wie allgemein iſt Man nimmt im Gegentheil mit
ziemlicher Gewißheit an daß der Kaiſer das auffallend milde
Urtheil des Kriegsgerichts nicht beſtätigen und daß ein
zweites Urtheil erheblich ſchärfer ausfallen wird
Sehr bedrückt durch das Verbrechen ſeines Vetters zeigt ſich
der Reichstag sabgeordnete Prinz Franz von
Arenberg der bisher ſeine mächtige Hand über ihn gehalten
hat und nunmehr wegen ſeiner wenn auch indirekten Be
theiligung an dem uenen Kolonialfkandal Bedenken trägt das
Kolonialreſerat das er ſeit mehreren Jahren im Reichstage
übernommen hatte beizubehalten Auch ſoll er was wir
begreiflich fänden gewillt ſein die Vorſtandſchaft der Ab
theilnng Berlin Charlottenburg der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft niederzulegen

Das iſt intereſſant ſehr intereſſant Ein Reichstagsabgeordneter
benutzt den Einfluß den er auf feine Partei ausübt dazu
um einen Druck auf eine Reichsverwaltung auszuüben dem man
dort ſeltſamerweiſe auch nachgiebt Zu dem einen Fall Aren
berg kommt da alſo ein zweiter nur mit einem anderen dem
Prinzen Franz Es ſollte uns nicht wundern wenn aus dieſem
Anlaß auch Herr v Vuchka im Reichstage einige unſanfte Worte
zu hören bekommt er hätte dem ausgeübten Druck gegenüber
ſtandhaft ſein und aus der Ängel it eb nmachen ſollen 8 lngelegenheit lieber eine Kabinetsfrage

Unbeſcholtenheit kein Strafmildernugsgrund

Der Nedacteur Haupt von der Magdeb Vollsſt war
wegen Beleidigung des preußiſchen Staatsmini
ſeriums angelklagt ünd hatte ſich vor der J Strafkammer in
Ma a deburg zu berantworten Die Beleidigung wurde in
einem Artikel Und doch gemaßregelt gefunden der ſich
wit der Zurdiepoſitionsſtellung der 22 Kanalmärtyrer und dem
Verſuch der miniſteriellen Berliner Korreſpondenz beſchäſtigte
dieſe Maßregelung zu rechtfertigen Der Staatsanwalt bean
tragte 4 Monate Gefängniß Das Urtheil lantete auf 200 M
Seldſtraſe event 20 Tage Haſt und Publikationsbeſugniß in
der Volksſtimme und im ReichsAnzeiger Der Gerichtshof
billigte dem Angeklagten den Schutz des 8 193 des Straf
geſetzbuchs zu denn der Angeklagte ſei zweifellos berech
tigt agweſen die Regierungsmaßregeln zu beſprechen Jn ein
zelnen Ausdrücken ſel aber eine formelle Beleidigung gefun
den worden Der geſtellte Beweisantrag ſei abgelehnt worden
well nach Anſicht des Gerichitshofes in der behaupteten Ver
aſſungswidrigkeit eine Beleldigung nicht enthalten ſei

et ja nicht behauptet daß die Verfaſſungeverletzung
eine bewußte ſei Nur der Vorwurf der obſektiven
Verfaſſungsverletzung ſei erhoben worden ebenſo ſtehe es
mit der Behaunptung die Regierung habe ſich auf das
Geblet perſönlicher Verſolgungen begeben Ob die Maßregel
wirklich eine r ſei oder nicht habe das Ge

ei er StrafausmeſGerichtshof die momentane Erregung ünd h n gehe di
beleidigenden Worte ſo uebenbei als unpaſſende ikelen ohne den Vorwurf einer ehren s
einzelnen Miniſter zu euthalten in Betracht gezogen Di
Unbeſcholtenheit des Angeklagten komme aber nicht ſtraf
mildernd in Betracht Der wirkliche Thäter ſei doch
die Zeitung die der Angeklagte mit ſeiner Perſon decke
Die Zeitung ſei aber nicht unbeſcholten ſondern
ſchon oft und ſehr erheblich vorbeſtraft Das müſſe in Betracht
W werden und keineswegs könne einer ſolchen Zeilung
das Privlleg milder beurtheilt zu werden deshalb zugebilligt
werden well ſie ihre Redacteure häufig wechſele Die bisherige
Unbeſcholtenheit würde den Angeklagten alſo keineswegs vor
n e haben wenn nicht die ſchon vorſtehend
angeführten Milderungsgründe vorhanden geweſen wären
Daß eine Sach e wie eine Zeitung durch das Urtheil getroffen
werden ſoll iſt ein Grundſatz der zum mindeſten ſehr nen

Politiſches d8 N beſprechen heute die Ernennun ergei u Dispofition geſtellten Laundräthe zu
Regierungsräthen und verwahren die Regierung gegen
den Vorwurf als ob ſie damit eine Politik der Sammiet
handſchuhe befolge Das offiziöſe Organ verweiſt dabei auf
eine Beſtimmung des Disciplinargeſetzes wen die in den
einſtweiligen Ruheſtand verſetzten Beamten bei der Beſetzung
ſolcher Stellen für die ſie befähigt ſind vorzugsweiſe berück
ſichtigt werden ſollen Für Landräthe die die Befähigung für
den höheren Verwaltüngsdienſt haben kämen in dieſer Hinſicht
in erſter Linie die Stellen der Räthe an den Regierungs
kollegien aus dem Grunde in Betracht weil den Regierungs
räthen der Charakter politiſcher Beamter im Sinne des Disciplinar
geſetzes nicht beiwohnt Obwohl die Stellen der Regierungs
räthe ſowohl im Anfangs als im Höchſtgehalt um etwas beſſer
dotirt waren als die der Landräthe ſo wird doch angeſichts der
ungleich einflußreicheren und wichtigeren Stellung des Landrathes
niemand in dem Uebergang eines Landrathes in ein Regierungs
kollegium eine Beförderung erblicken wie denn auch vielfach
Regierungsräthe Landrathsämter übernehmen

Herr Victor Schweinburg veröffentlicht in der letzt
erſchienenen Nummer ſeiner B P folgende Auslaſſung Jch
a heute an die Tägl Rundſchau den nachſtehenden

rief gerichtet
Berlin den 5 Januar 1900

An
die Redaktion der Tägl Rundſchau Hler

Jn Jhrer Nr 3 vom 5 Januar 1900 ſchreiben Sie in Bezug
auf mich Er iſt nicht von einem Geſchäſtsführer des
Deutſchen Flotten Vereins geprügelt worden ſondern von
einem früheren Angeſtellten des Vereins einem ehemaligen
Offizier dafür allerdings gründlich und vor einem eigens
mitgebrachten Zeugen Dies zur Steuer der Wahrheit
Auf Grund des S 11 des Preßgeſetzes erſuche ich Sie mitzu
thellen daß die vorſtehende Notiz ihrem ganzen Jnhalt nach
erfunden iſt

gez Victor Schweinburg
err Victor Schweinburg fügt dieſem Schreiben noch hinzu
er Ekel der mich nun nachgerade erfaßt hat hindert mich

hierzu noch irgend eine Bemerkung zu machen
Victor Schweinburg

Verwaltung und Rechtspflege

Für alle Provinzen des preußiſchen Stagats ſollen
gleichmäßige Polizeiverord nungen über den
Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen Straßen
und Plätzen erlaſſen werden Ein Normal Entwurf H dieſen
Verordnungen iſt gemeinſchaftlich von den preußiſchen Miniſtern
der öffentlichen Arbeiten und des Jnnern aufgeſtellt worden
Danach finden auf das Fahren mit Fahrrädern im allgemeinen
die für den Fuhrwerksverkehr geltenden Vorſchriften ſinngemäß
Anwendung Außerhalb der geſchloſſenen Ortſchaften iſt der
Fahrradverkehr auf den neben den Fahrſtraßen hinführenden
Banketten geſtattet Ferner kann er von den Wegepolizeibebörden
auf beſtimmten Wegen einſchließlich der Bankette neben den
Fahrſtraßen für Fahrräder unterſagt werden Ob und inwieweit
Ausnahmen von Wegeverboten für den dienſtlichen Fahrräder
Verkehr der Beamten der Reichs Poſt und Telegraphenver
waltung und anderer öffentlichen Verwaltungen zuzulaſſen ſind
unterliegt der Entſcheidung der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
und des Jnnern Den Fuhrwerken der Poſt iſt von dem
Radfahrer überall völlig Raum zu geben Militärperſonen
ſowie uniformirte und mit einem Dienſtabzeichen verſehene
Beamte die das Fahrrad dienſtlich benutzen bedürfen nach dem
da ltereten der Verordnung einer polizeilichen Radfahrkarte
nicht

Mit dem 1 Januar iſt ein Uebereinkommen zur Regelung
der armenrechtlichen Beziehungenzwiſchen Preußen
und ElſaßLothringen in Kraft getreten Die Ver
waltungsbehörden beider Staaten ſind von den zuſtändigen
Centralinſtanzen angewieſen worden den untergeordneten Be
hörden und den getroffenen Feſtſetzungen Kenntniß zu geben

Die Poſtpraktikanten welche die Sekretärprüfung bis
einſchließlich 31 Jan 1897 beſtanden haben oder denen ander
weit das entſprechende Dienſtalter beigelegt iſt werden wie
poſtoſfiziös mitgetheilt wird zum 1 Febr als Poſtſekretäre
etalsmäßig angeſtellt

Soziale Angelegenheiten

Die ortsüblichen Tagelöhne gewöhnlicher Tag e
arbeiter wie ſie auf Grund des 8 8des Krankenverſicherungs
geſetzes feſtgeſtellt ſind haben einige Veränderungen erfahren
Die Umgeſlaltungen die bekanntlich ſtets am Jahresſchluſſe er
folgen haben diesmal einen nur geringen Umfang Jn Preußen
ſind von ihnen 11 Kreiſe in Bayern 5 Bezirkéämter in Baden
ein Amtsbezirk in Sachſen Weimar 5 Verwallungsbezirke in

Sachſen Altenburg und Anhalt je ein Kreis in Hamburg die
Landherrſchaft Ritzebüttel und in Elſaß Lothringen der Stadt
kreis Straßburg betroffen

Was für Gemüthsmenſchen die Agrarier ſind kann man
aus Folgendem erſehen Wegen Einſührung des Halbtags
Unterrichts in den ländlichen Schulen während des Sommer
halbjahres richtete der oſtpreußiſche landwirthſchaſtliche Central
verein eine Petition an den Regierungspräſidenten von Königs
berg Darin wird nach der Volksztg behauptet daß der

Halbtags Unterricht in Jntereſſe der Geſundheit der Kinder und
der elterlichen Erziehung liege Der Ganztags Unterricht
entziehe die Kinder dem Familienleben faſt den ganzen Tag
Ein weiterer nicht zu unterſchätzender Vortheil des Halbtags
Unterrichts ſei darin zu ſuchen daß die Arbeiterfrauen in die
Lage verſetzt würden mit verdlenen zu helfen Die älteren

Kinder könnten an den ſchulfreien Nachmlttagen die Beaufſichti
gung der jüngeren Geſchwiſter übernehmen Alſo dle oſtpreußi
ſchen Agrarier bekunden ihr Jntereſſe für das Familienleben
dadurch daß ſie die Mütter aus der Familie entfernen wollen
damit ſie auf dem Felde mitverdienen helfen können unterdeß
ſollen die älteren ſchulpflichtigen Kinder die ſelber noch der Er
ziehung bedürfen die jüngeren Geſchwiſter bemuttern beauf
ſichtigen und erziehen Und das alles obendrein aus Geſund
beitsrückſichten Die Agrarier fühlen ſich allerdings äußerſt
wohl dabei wenn ſie möglichſt billige Arbeitskräſte gewinnenſelbſt auf Koſten der Schulbildung und Erziehung der heran
wachſenden Jugend

Schule und Kirche
Nach einer römiſchen Mittheilung der Münchener Allg

Ztg hatte der Aufenthalt des Freiherrn Prof Dr v Hert
ling in Rom namentlich auch den Zweck mit Kardinal Rampolla
darüber zu konferiren ob und auf welche Weiſe die päpſtliche
Nuntiatur in München im Range höher geſtellt und damit
deren Einfluß im Deutſchen Reiche erweitert werden könnte
Die Allg Ztg nimmt an daß weder die bayriſche noch
die Reichsregierung dieſem Wunſche der namentlich in den

en es ultramontanen Adels ſehr rege iſt
vird

Der belannte Sozialdemokrat Baudert in Apolda wurde
dort als Gemeinderathsmitglied in den Schulvorſtand
gewählt Darauf erklärte der Erſte Bürgermeiſter daß er gemäß
höherer Weiſung gegen die Wahl Baudert s in den Schülvor
ſtand Proteſt einzulegen habe

entſprechen

Heer und Flotte
Prinz Heinrich von Preußen hat am 4 Januar inerſcheint Man darf geſpannt ſein wie das Reichsgericht üdieſes Magdeburger hen denkt t aß Hleichsgericht üyer Singapore das Kommando des Kreuzgeſchwäders an deu Konlre

admiral Fritze vertretungsweiſe übergeben

Laut telegraphiſcher Meldung iſt Jaguar am 4 Janngin Tſintau h en Jltis iſt am 4 Jannar von Lina
nach Schanghal in See gegangen Gefi ſo g am 4 Januar in
Hongkong angekommen Jr en e iſt am 4 Januar von Nagoſatj
nach Fuchow in See gegangen Stoſch iſt am 4 Jannar in
St Thomas eingetroffen und beabſichtigt am 17 Jannar nach
ort g See zu gehen GOneiſenau iſt am 4 Jannar in

ort Said eingetroffen und am 5 Januar nach Genna in See
gegangen

Koloniales

Eine neue Verſtärkung der Schutztryppe in
Kamerun ſteht bevor wenn die Reichsregierung auf die
Wünſche der deutſchen Kolonialgeſellſchaft eingeht die ſich zu
dem Zwecke an den Reichskanzler gewendet hat Es iſt bereits
in dem neuen Reichshaushaltsetat eine ſolche Verſtärkung der
Schutztruppe um 100 und der Polizeitruppe um 50 Mann vor
eſehen Wie jedoch in der Eingabe verſichert wird ſoll dieſe
Lehrforderung nach dem Urtheile der beſten Kenner des Schuh

gebietes nicht im entfernteſten ausreichen Der Ausſchuß der
Deutſchen Kolonlalgeſellſchaft iſt vielmehr in ſeiner Sitzung vom
15 Dez nach eingehender Erörterung der in Betracht kommen
den Verhältniſſe zu der r gern daß eine Erhöhung
der Schutztruppe um 500 Mann ſtatt um 100 als dringend
erforderlich anzuſehen ſei Kamerun iſt ſo wird in der Ein

abe ausgeführt dasjenige unſerer Schutzgebiete das die beſten
usſichten auf eine ſchnelle und zukunftsreiche Entwicklung

darbletet Dieſe Entwicklung wird aber zur grut von widrigen
aktoren theils gehemmt theils in ihrer Zukunft ſchwer bedroht
irthſchaftliche

Nun aber iſt kaum erſt mit der zweimaligen Erſtürmung vom
Tibati durch den Hauptmann v Kamptz ein Anfang gemacht
worden in den weiten fruchtbaren dicht bevölkerten Gebieten
Mittel Kameruns feſten u zu faſſen
Blut ſchwer erkauften Erfolge des v Kamptz ſchen Vorſtoßes
nicht ungenutzt vorübergehen ſo muß
energiſches Vorgehen nach Norden und Nordweſten anſchließen
um Adamana zu unkerwerſfen Dazu jſt der Augenblick zur Zeit
beſonders günſtig Man ſieht daß unſer Kolonialbeſitz immer
koſtſpieliger wird trotz aller beſten Ausſichten

e e Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Jndeépendance belge veröffentlicht jetzt die angekündigten
Doknmente in der Angelegenheit des Jameſon ſchen Raubzuges
Sie beſtehen aus ſiebzehn Briefen und Depeſchen die vor und
nach dem Putſche Jameſon s zwiſchen dem engliſchen Kolonial
direktor Fairfield dem Vertrauten Chamberlgin s und dem
Rechtsanwalt von Cecil Rhodes Hawkesley ſowie zahlreichen
Beamten des Kolonialminiſterinms gewechſelt worden ſind
Dieſe beweiſen daß Chamberlain den Putſch Jameſon s nicht
blos kannte ſondern daß er ſpäter für den Prozeß gegen
Jameſon auch die Richter ausſuchte Aktenſtücke unterſchlug und
überhaupt alles aufwendete um die Freiſprechung Jameſon s
herbeizuführen Die Dokumente beweiſen auch die finanziellen
Geſchäfte von Chamberlamn der Chartered Gejſellſchaft Eecil
Rhodes Alfred Beit und den übrigen Anſtiftern des Putſches
Das iſt ja ſehr intereſſant

Noch intereſſanter iſt was Dailhy Maill ſich von ihrem
Kriegsberichterſtatter über die Buren ſchreiben läßt Der gute
Mann äußert ſich ſo

Nach der Schlacht von Belmont ging ich über das Schlacht
feld und aus dem was ich erfuhr lernte ich mehr über die
Buren als Kämpfer als ich in den vorhergehenden Wochen in
der ganzen Kapkolonle hätte erfahren können Auf dem
Kopje waren die ärmeren Buren verurtheilt wochenlang zu
leben Jhr Tod beſtätigt dieſe Annahme denn als ich dieſe
unſauberen und vernachläſſigten Leichname fand ſah ich daß
ſie ärmlich unraſirt unſauber und verhungert ausſahen
Als ich ſolche Männer unter den Todten Verwundeten und
Gefangenen ſah verſtand ich daß es weiße Männer geben
kann die die weiße Flagge mſßbrauchen können Hinter einer
Bruſtwehr fand ich die Leiche eines jungen Buren mit einer
Schußwunde iu der Stirn Er war von ſuperiorem Typus
ſah intelligent und gut gekleidet aus und hatte mit Handſchuhen
an den Händen geſchoſſen Hätte er lange genug gelebt um
fliehen zu können ſo würde er einer der vielen Buren geweſen
ſein very great mwany die man die Hügel hinabfliehen und
auf ihren Pferden oder in ihren Wagen davonſauſen ſah Sie
hatten uns ſo viel Schaden zugefügt wie ſie konnten alſo
doch und nun wo ihr eigenes Leben in Gefahr war befahlen
ſie ihren Untergebenen g bleiben und ſuchten ſelbſt ihr Heil
in der Flucht Etwas Merkwürdigeres könnte ich gewiß nicht
konſtatiren als die Thatſache datz in mehreren dieſer Schlachten
die beſſer ſituirten Buren zum Gefecht in ihren Equipagen au
gefahren kamen Noch zahlreicher als die welche in
Equipagen zur Schlacht kommen ſind die die ihre beſten
Pferde vorausſchicken und ins Gefecht mit minderen Thieren
reiten Die guten Pferde werden auf dem Veldt angepflöckt
und wenn der Rückzug befohlen wird rennen ſie den Berg
herunter um auf dieſem beſten Pferde ſo ſchell wie möglich
entfliehen zu können

Ein großer Theil der FreiſtaatenBuren hatte nicht die
geringſte Luſt in der erſten Reihe zu kämpfen und ſie waren
ſo voll Angſt vor unſerem unabläſſigen und accuraten Artillerie
feuer daß ſie nur dadurch in den Verſchanzungen gehalten
werden konnten daß ihre Führer ihnen Revolver entgegen
hielten und drohten Ein gewöhnliches Aufeuerungsmittel
a common reliance des Buren iſt der Gin Fuſelſchnaps
Leere und halbleere ſowie eine volle Ginflaſche wurden in
dem Schmutz der Verſchanzungen gefunden Jn jeder Schauze
war eine überraſchende Menge von Patronenhülſen aller Art
Mauſer Martiny Henry und zwei oder drei Arten von
Exploſivkugeln

Es iſt wohl nicht nöthig ein Wort über die Engländer zu ver
lieren die ſich von einer derartig verkommenen Truppe be
ſiegen laſſen

Der LokalAnzeiger wirft die Frage auf ob es mit der
Neutralität der deutſchen Regierung vereinbar iſt wenn deutſche
Waffenfabrikanten den Engländern neue Geſchütze oder Munition
liefern Der in Eſſen a d Ruhr erſcheinende Weckruf be
hauptet daß auf den Krupp ſchen Werken 45,000 Stahl
fhrapnells für Lydditfüllung angefertigt werden Frankreich
hat kurz nach Ausbruch des Transvaalkrieges dem Direktor der
Werke von Creuzot eine Mittheilung zugehen laſſen daß die
Ausfuhr von nachbeſtellten Geſchützen und Geſchoſſen die nach
Transvaal beſtimmt waren nicht geſtattet werden könne Was
Transvaal gegenüber ſeitens der gleichfalls neutralen fran
zöſiſchen Regierung recht war das kann auch England gegen
über nur billig ſein

Wie es heißt ſoll der portugieſiſche Geſandte in Berlin ſich
über die Delagoabgi Angelegenheit geäußert haben
Hiernach ſoll Portugal in der ſchärfſten Weiſe gegen die Ver
letzung ſeines Hoheitsrechtes proteſtirt haben An der
portugieſiſchen Küſte befinden ſich vier Häfen Tſchinde
Mozambique Beira und Lonrengo Marquez Wie groß ins
beſondere der Handels und noch mehr der Durchfuhrverkehr
allein von Lorenzo Marques iſt geht aus den Zahlen hervor
die für 1897 vorliegen Dangch betrug die Ausfuhr aus
dieſein Hafen rund 400,000 die Einſuhr rund 15 Mill

Sollen die mit Gut und

ſich daran ein weiteres

itwicklung iſt ohne politiſche Macht undenkbar S
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Mark die Durchfuhr 52 Mill M Das Frachtgeſchäft nach
nd von Mozambique wird überwiegend von der deutſchen
Oſtafrikalinie beſorgt Außerdem legt die Meſſageries
Maritimes von Marſeille nach der Delagoabai über Diego
Suarez monatlich einmal an und die Britiſch Jndia Linie
cöenſo oft Weil bedentender iſt Lonrengo Marquez an der
Delagoabay Die Einfuhr von Lonrengo Marquez im lokalen
Verbrauch kommt namentlich ans England und den engliſchen
Kolonien Deutſchland führt in ſteigendem Maße Cement ein
der zu den neuen Hafenbauten e kunge Verwendung
üudei im Schifferertrgr Ferrſcht die britifche Flagge vor s
Eeſen in die Delagoabai ein im Jahre 1897 Schiſfe britiſcher
Flagge im Geſammlbetrag von 763,000 t Schiffe anderer
Rationen mit einem Raum von 246,000 t Jm Jahre 1898
betrug der Tonnengehalt der britiſchen Schiffe 506,680 t
zeigte alſo einen Rückgang über die Schiffe anderer Nationen
fehlen für 1898 noch die Angaben

Zu der von England verbreiteten Nachricht daß ſich auf
dem beſchlagnahmten Bundesrath 7000 Sälttel für
die Buren befinden ſollen erklärt das bekannte Fachblatt

Schuh und Leder in unzweidentiger Form daß nach zu
verläſſigen Recherchen bei allen in Frage kommenden größeren
Lederwägrenfabriken und Sattlereien in Deutſchland keine
Sättel für dte Buren hergeſtellt wurden

Das B läßt ſich telegraphiren Der Kapitän der von
England in der Delagoabai beſchlagnahmten Bark Haus
Wagner Mühlmann aus Papenburg hatte Pulver beziehnngs
weiſe Dynamit an Bord Das klingt ſehr unwahrſcheinlich

om Kriegsſchanplatze iſt nicht viel neues zu berichten Jn
Ladyſmith ſoll es den Engländern traurig gehen Jn Kapſtadt
ſollen die beiden Attachés der Brüſſeler Gefandtſchaft Rickert
und Eloff Enkel des Präſidenten Krüger die zur Burenarmee
abgegangen ſind feſtgenommen fein Jn Kimberley ſoll der
brave Cecit Rhodes den Einwohnern zu Weihnachten 42 Plum
puddings beſcheert haben Wenn ſich die Engländer nur nicht
den Magen damit verdorben haben

Jm Swaſiland ſoll eine Schreckensherrſchaft beſtehen Wie
Reuter s Burean meldet ſoll die Königin von Swaſiland

torben ſein Es werde als höchſt verdächtig angeſehen daß
e ſo kurze Zeit nach dem Tode des Königs Bunus ge

ſtorben ſei
Lant unbeſtäligter Meldung der Jtalie wurde ein deut

ſcher Dampfer vermuthlich der Kanzler in Neapel an
der Weiterfahrt nach Südafrika verhindert weil die als Laza
rethmaterial deklarirte Ladnung auch Kriegskontrebande ent
telt 7 Thatſache iſt daß entſprechend dem Wunſche Eng
ands das angeblich auch das in Betracht kommende Perſonal
u intereſſiren verſtand in allen italieniſchen Häfen ſcharfe
eberwachung geübt auch den in mehreren Städten erſchienenen

Werbern ſcharf auf die Finger geſehen wird
Die Verhaftung zweier proteſtantiſcher Miſſio

nare in Natal hat vor längerer Zeit Aufſehen erregt
Ueber dieſelbe iſt jetzt erſt das Volk in der Lage folgende
näheren Einzelheiten mitzutheilen Der in Nalal von den
Engländern verhaftete Miſſionsdirektor der Hermannsburger
Miſſion heißt nicht Hartes wie das W B nach eng
liſcher Quelle berichtete ſondern Harms Es iſt ein Sohn des
gleichnamigen Begründers der Miſſion Erx hat ſeit Anfang
1897 ſeinen Wohnſitz auf der Station Ampangweni zwei

nordöſtlich von dem vielfach genannten Eſt

court Sein s Struck iſt anfangs der achtziger
Jahre nach Südafrika ausgewandert Er ſtammt aus
Stralfund wo ſeine Eltern noch heimiſch ſind Er
hat vor der Station Ampangwent ein großes Stück Land ge
pachtet das er mit ſeiner Frau einer geborenen Kolditz be
wirthſchaftet Harms und Struck wohnken kaum 15 Müänuten
von einander entfernt Wie die Engländer dazu gekommen
ſind dieſe beiden Männer ſo ſchnöde zu verdächtigen dafür
giebt es nach der Frankf Ztg eine ſehr einfache Erklärung
Es ſtehen nämlich im Buren wehrpflichtig als geborene
Transvaaler vierzig Söhne von Miſſſonären von denen mehr
als die Hälfte Hermannsburger Miſſionsfamilien angehört
So dürften ſolche befreundeten Miſſionarſöhne im Vorbeireiten
bei den genannten Deutſchen vorgeſprochen vielleicht auch ein
wenig geraſtet haben Das haben Kaffern geſehen in ihrer
Weiſe ausgelegt und es aufgebanſcht den Engländern hinter
bracht die daraufhin zu der gemeldeten Verhaftung ge
ſchritten ſind

Nach einem Telegramm aus Brüſſel betrachtet die Geſandt
ſchaft Transvaals das Vorgehen Englands gegenüber dem
Dampfer Bundesrath lediglich als Vorläufer der gewalt
ſamen Beſitzergreifung der Delagoa Bai da England nicht
imſtande iſt die Buren im offenen Kampfe zu beſiegen Der
engliſche Gewaltſtreich auf die Delagoa Bai wird als unmittel
bar vevorſtehend angeſehen

Oeſterreich Ungarn
Der Streik der Kohlenarbeiter greift weiter um ſich
Seitens der Gewerkſchafts Kommiſſion in Graz werden um
faſſende Maßregeln für die Unterſtützung der Streikenden ge
troffen Es wurden Sammlungen eingeleitet und auch an die
Arbeiterſchaft in Böhmen Deutſchland und England Geſuche
um Unterßützungsbeiträge gerichtet Die Kunde daß Truppen
des bosniſchen Jnfanterie Regiments ankommen ſollten hatte
große Erregung erzengt Thatſächlich kamen jedoch zwei Com
pagnien eines andern des 7 Jnfanterie Regiments dießaus
dem Poſtzuge in Oberdorf auswoggonirt wurden und von dort
nach Köflach marſchirten Eine Compagnie blieb in Köflach die
zweite ging nach Laukowitz Bis jetzt iſt noch alles ruhig

Frankreich
Ueber die Verurtheilten des Stgaatsgerichtshofes bringt

das N Wiener einige intereſſante Ausſührungen denen
wir folgendes entnehmen

Wer Frankreich kennt wird nicht recht begreifen daß
Déroulède allen Ernſtes in die Verbannung geſchickt werden ſoll
So wie es ungezogene Lieblinge der Muſen giebt ſo iſt Herr
Déronlede der ungezogene Liebling des Patriotismus Er hat
hundert Fehler und tauſend Unüberlegtheiten begangen er hat
ſchon in früheren Zeiten durch ſeine geräuſchvollen Aufzüge
ſeine ſchmetternden Redemanieren ſeine ſublimen Unüberlegt
heiten denjenigen die ihn aufrichtig liebten viele Verlegenheiten
bereitet oſt ſogar waren durch die Maßloſigkeit ſeiner Sprache
beinahe die guten Beziehungen Frankreichs zu Deutſchland
alterirt Aber man hat ihm verziehen denn man wußte daß
er es anſrichtig meine und daß er nicht der klug und kalt kal
kulirende Streber war der abſtoßende Komödien aufführt irgend
welche Stellen und Würden im Auge Jmmer waren ſeine
Handkungen das Ergebniß mächtig überſchäumenden Naturells
immer berauſchte ſich dieſer Poet und Kindeskopf an ſeinen
eigenen Worten und glaubte die Welt von demſelben Elan er

füllt der ihn ſelbſt eben widerſtandslos zu ſeinen Don
Quixoterien tricbh Wenn man zurückdenkt mit welcher
Strenge ſeinerzeit General Vonlanger verurtheilt wurde dann

muß man giauben daß die zum Stagalsgerichtshof ver
einigten Senatoren ihr Urtheil über Déronldde fällten mehr v
aliquid fecisse videatur damit es den Anſchein habe als eb
etwas geſchähe Am liebſten hätten ſie ihn freigeſprocher und
ſicherlich hätien ſie dies auch gethan wenn ihn vor dem Stagls
gerichtshof nur ein Augenblick der Ruhe und Ueberlegung über
kommen hätte der es den Richtern ermöglicht hätte ſich neuer
dings zu ſagen Déronleède dieſer ewig unruhige Déroulède iſt
eine Spezialitäät mit der das Land eben auszukommen ſuchen
muß gleichviel ob ſie ungeſügig bleibt oder ſich ändert Von
den beiden anderen ſah ſich der eine vielleicht ſchon als Kammer
herr oder Hofmarſchall beim zukünftigen König der andere
glanbte ſeinen verkrachten Finanzſpekulationen ebenfalls mit
Hilfe des Königthums wieder aufzuhelfen Déroulède allein
wünſchte und erhoffte nichts für ſich Er legte dem Senat eine
Verfaſſung vor die die Gleichheit aller Menſchen ausſprach
und wollte ſie den Republikanern koſte es was es wolle fei
es auch mit Gewalt aufzwingen Das mag ſtrafwürdig ſein
aber ſür die Beurtheilung menſchlicher Handlungen iſt in letzter
Linie ja doch die Abſicht maßgebend und die Abſicht Déroulede s

das werden ihm ſelbſt ſeine Feinde nicht leugnen
war rein

Das N W beſtätigt hier nur mit anderen Worten was
wir ſchon im Laufe der Woche ſchrieben daß man die Frau
zoſen als Kinder behandeln muß als große Kinder freil ch
aber doch als Kinder Indeſſen wolle man nicht das alle
Wort vergeſſen Wer ſein Kind lieb hat der züchtigt ee
Beides iſt geſchehen

Spanien
Die hochoſfiziöſe Madrider Correſpondenza brachte dieſer

Tage eine Meldung wonach entgegen den Verträgen über
Gibraltar eine eifrige Einſchmuggekung von Waffen nach
Marokko erfolgt Das Blatt glaubt daß England wieder
Spanien in Händel in Nordafrika verwickeln möchte Wenn ſich

das bewahrheiten ſollte ſo würde das nur beweiſen daß die
Engländer immer noch zu wenig Hiebe bekommen haben

Nuſßland
Jn der Now Wr werden den Briten ihre Sünden vor

gehalten Nur Scheußlichkeiten haben die Engländer uns zu
geſügt Sie haben Europa gegen uns bewaffnet haben uns die
Früchte unſerer türkiſchen Siege entriſſen uns nicht nach Kon
ſtantinopel gelaſſen und mit ſpottendem Hochmuth die Reſultate
des Berliner Kongreſſes gefeiert Jn Kaukaſien haben ſie unſere
Gegner mit Waffen verſehen in Mittelaſien ſind ſie uns hin
dernd entgegengetreten Jetzt ſind ſie bereit Japan und China
gegen uns in Bewegung zu ſetzen Sie haben unſer Natlonal
gefühl ſtets beleidigt indem ſie uns für Barbaren und Dumm
köpfe hielten Es giebt in Europa kein Volk und hat
keins gegeben das uns mit ſolcher Verachtung
ſolchem Uebelwollen behandelt hat Das Vombarde
ment von Alexandrien im Jahre 1881 rief unter den Ruſſen
einen Sturm des Unwillens hervor Erinnern Sie ſich des
Sieges bei Kuſchk Er veranlaßte in Rußland einen Ausbruch
der Begeiſterung Dieſer kleine Sieg der Truppen Kaiſer
Alexander s III wurde wie ein großer gefelert denn die Ruſſen
ſühlten es daß er für England ein Schlag war für jenes Land
welches auf Rußland herabſah wie der Ariſtokrat auf die niedere
Stuſſe

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Alle Arlikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie

Dinen Posten Rips Piquéès

sind um damit gänzlich zu ränmen

zum Verkauf gestellt Unter anderem empfehle

Muster Auswahl
nur solide waschechte Qualitäten in hundertfacher

das Meter

Wollen und halbwolleno Kleiderstoſfe Seidenstoſfe Sammete Waschstoſle Bevalzotolſe Jackets Kragen Dmhänge Capes
Abendmäntel Rad und Regenmäntel Winter Mäntel Knaben und Mädchen Confection garnirte Damen und Mädchen Hüte
Modellhüte Rüschen Schleiken Colliers Federboas Pelz Muffen Pelz
Ballstoſfe Deharpes Kopfehales Capoften Schirme Pächer Cürtel Gürtelschnal

Unterröcke Morgenröcke Matinées Blousen Blousenhemden Costumes Costumeröcke ete ete

Baretts Pelz Boas Ball Kragen Ballchäles Ballhlumen
len Tändel und Wirthechafts Schürzen

zu ausser gewöhnlich billigen Preisen
früherer Preis

40 bis 60 Pf20 k
eDinen Posten Damen Unterröcke mit breitem Volant vorzügliche Qualitäten in hellen mitten P

und dunklen Varbeptönen das Stück 4

J eV r e g a

Geschäftshaus

L i

et Bne e a
i a t z rJ e

Halle a F e 0 Ge W M Marktplatz 3
S ue S 5 ed t

v Ji W 4 reS i

z reren d Rc S e a dd n 4 i l a S



re etl en e h e 7

r J S J V S S 5 T Xe

t n 222 a t tn e I Been re e de5 4 thm 38 St

n e0po 5

6 Hleinschmieden G alle a S 6 Kleinschmieden G
Mein diesjähriger

i Inventur Räumungs Verkauf
beginnt Montag den 8 Januar und endet Sonnabend den 13 Januar

Folgende Preivermässigungen sind mur für diese Woche massgebend

Schirme Wäsche Sehürzen Woſiwaaroen
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Nache die geehrte Damen Kundschaft ganz besonders auf diese Abtheilung aufmerksam Die Preise sind
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X ganz bedeutend herabgesetzt und biete ich hierdurch die Gelegenheit sich billig mit Ulandarbeiten zu versehen

0000000000000000000000000000000000000000040
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Damen und Kinder Baretts
in Krimmer Pelz Plüsch Astrachan zu erstaunlich billigen Preisen
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